
Die Stadt Friedrichshafen betreibt, zur Reinigung der anfallenden Abwässer, eine mechanisch-biologische Kläran-
lage. Im Hinblick auf die Anforderungen nach den Bodensee-Richtlinien wird die Anlage derzeit erweitert. 
Neben dem Ausbau der biologischen Stufe und den Modernisierungsmaßnahmen an vorhandenen Anlagen wird 
eine Flockungsfiltration neu errichtet. Ein Zulaufpumpwerk fördert in die 10 Filterzellen, die als überstaute Raumfil-
ter mit zweischichtigem Filteraufbau betrieben werden. Die Filterrückspülung erfolgt mit gefiltertem Reinwasser aus 
einem Spülwasserspeicher. Zur Phosphorelimination erfolgt eine Fällmittelzugabe mit Eisen-III-Chlorid. Für eine 
nachgeschaltete Denitrifikation ist eine Methanoldosierstation vorgesehen. 
 

Ausbaugröße 90.000 EW 
Trockenwetterzufluss Qt = 500 l/s 
Regenwetterzufluss   QM = 910 l/s 
Gesamtfilterfläche 357 m² 

1,40 m Hydroanthrazit (oder Blähschiefer) mit 
Korngröße 1,60 bis 2,50 mm 
0,60 m gewaschener Quarzsand mit 
Korngröße 0,70 bis 1,25 mm 
Bemessungswerte  
Abfiltrierbare Stoffe   AFS = 5,0 mg/l 
Gesamtphosphor   Pges = 0,2 mg/l 
Gesamtstickstoff   Nges = 0,2 mg/l 
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